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Liebe Museumsfreundinnen und Museumsfreunde,

wenn das Jahr langsam zur Ruhe kommt, Lichter die Dunkelheit erhellen 
und Weihnachten vor der Tür steht, rückt das gemeinsame Innehalten 
in den Mittelpunkt. 

Die Festtage und die "Zeit zwischen den Jahren" laden dazu ein, schöne 
Stunden mit Familie und Freunden zu verbringen und mit einem 
warmen Blick auf das Vergangene dem Jahreswechsel entgegenzugehen. 
Auch der Museumsverbund "das zwoelfer" begleitet diese besondere Zeit 
mit vielfältigen Angeboten: in Mitterteich funkeln bei „Glanz und 
Gloria“ royale Prachtstücke und in Waldsassen "Edelsteine aus der 
Oberpfalz und aller Welt". Die Jahresausstellung des Kunstvereins 
Tirschenreuth zeigt im MQ aktuelle künstlerische Werke. Und in 
Erbendorf erzählt die Sonderausstellung „Paulusbrunn und seine 
Geschichte in Comics“ Vergangenheit auf ungewöhnliche Weise.

Unter der Überschrift „Rückblicke, Einblicke und Ausblicke“ werfen wir 
zudem einen Blick über die Schulter der Mitterteicher Krippenschnitzer 
und in ihre neue Jugendgruppe, berichten von Museen im Winter und 
der Arbeit hinter den Kulissen und nehmen Sie - "mit dem Europäischen 
Kulturerbesiegel im Gepäck" - mit zu den Anfängen der Mädchenschul-
bildung in Waldsassen.

Haben wir Sie neugierig gemacht, dann lesen Sie bitte weiter und 
behalten Sie „das zwoelfer“ immer im Blick. Viel Interessantes wartet 
zudem auf unserer Website www.daszwoelfer.de auf Sie. Und „last but 
not least“ folgen Sie uns bitte in den sozialen Netzwerken, um nichts zu 
verpassen. 

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage und einen guten Rutsch! 

DIESEN MONAT IM BLICKPUNKT:
Aktuelle Sonderausstellungen und mehr - 
in den Museen im Landkreis Tirschenreuth:

Mit weihnachtlichen Grüßen

Ihre Museumsfachstelle &

ERBENDORF
"Paulusbrunn und seine Geschichte in Comics"

Öffnungszeiten unserer Museen 

Unterwegs berichtet ... 
"Das Europäische Kulturerbesiegel im Gepäck"

MÄHRING
"Historische Ansichtskarten - 
aus dem Gemeindegebiet Mähring"

MITTERTEICH
"Glanz & Gloria" - royale Repliken 
von Sammler Jürgen Zabel

TIRSCHENREUTH (nur noch bis 6. Jan.)
"Jahresausstellung - Kunstverein Tirschenreuth"
und Grassy-Krippen

WALDSASSEN (nur noch bis 6. Jan.)
"Edelsteine & Schmucksteine" 
aus der Oberpfalz und aller Welt

RÜCKBLICKE, EINBLICKE & AUSBLICKE:
- Unsere Museen im Winter 
- Schnitzen verbindet Generationen: die neue 
Jugendgruppe der Mitterteicher Schnitzer

außerdem:



Januar 2026 Sonderausstellungen

Museen im Landkreis  Tirschenreuth

Museum Porzellan | Glas | Handwerk Mitterteich

28. November 2025 - 1. März 2026

"Glanz & Gloria"

Funkelnde Kronen, glitzernde Diademe und der Zauber der Monarchie. Vom 28. November 
2025 bis 1. März 2026 verwandelt sich das Museum Mitterteich in eine Schatzkammer der 
ganz besonderen Art. Die Sonderausstellung „Glanz und Gloria“ präsentiert erstmals in 
Bayern eine Auswahl handgefertigter Repliken der berühmtesten Kronjuwelen Europas, 
darunter auch die legendäre Krone der Queen.

Wer die britischen Kronjuwelen sehen will, muss also nicht nach London reisen: Rund 80 Einzelstücke, 
darunter Kronen, Diademe und Zepter aus England, Preußen, Russland, Spanien und Frankreich, sind in 
Mitterteich zu bewundern. Kuratiert wird die Ausstellung von Jürgen Zabel aus dem Erzgebirge, der diesen 
außergewöhnlichen Schatz für Mitterteich neu inszeniert und „in das Museum entführt“ hat.

Zu den Höhepunkten zählen die St. Edwards-Krone und die Imperial State Crown des britischen Königs-
hauses, prachtvolle Zarenkronen, die vergoldeten Insignien der preußischen Monarchie sowie Nachbil-
dungen der Reliquien des Heiligen Römischen Reiches. Gefertigt wurden die Preziosen aus vergoldeten 
Metallen und unzähligen Swarovski-Steinen, die das Licht in allen Farben brechen und den Objekten eine 
fast magische Ausstrahlung verleihen.

Mit „Glanz und Gloria“ wird nicht nur royaler Prunk erlebbar, sondern auch eine faszinierende Geschichte 
über handwerkliche Leidenschaft und Liebe zum Detail. Nach erfolgreichen Stationen im sächsischen 
Zwönitz und Auerbach, in Berlin und im Barocksaal der Kaiserburg in Innsbruck zeigt das Museum 
Mitterteich nun erstmals in Bayern diese funkelnde Hommage an Europas Monarchien. Die Besucherinnen 
und Besucher erwartet eine faszinierende Ausstellung, die Historie und Handwerkskunst in einzigartiger 
Weise verbindet.

Die Geschichte hinter dem Glanz

Was heute wie ein königlicher Schatz erscheint, begann in einer 
kleinen Werkstatt, genauer gesagt: auf einem Küchentisch. Ein 
Schweizer Hausmeister fertigte über Jahre hinweg, allein nach 
historischen Vorlagen, Repliken der prominentesten Kronjuwelen 
Europas. Ohne formale Ausbildung, aber mit großer Leidenschaft und 
einem Auge fürs Detail, entstanden so hunderte filigrane Schmuck-
stücke aus vergoldetem Metall und funkelnden Kristallen. Seine 
Arbeiten, deren Brillanz und Präzision selbst Fachleute des Auktions-
hauses Christie’s beeindruckten, zählen heute zu einer Sammlung von 
rund 350 Repliken. Nach dem Tod des Schöpfers wurde sie von Jürgen 
Zabel übernommen, bewahrt und weiterentwickelt. Mit der Ausstellung 
„Glanz und Gloria“ bringt Zabel diesen Schatz nun nach Bayern und 
lässt das Museum Mitterteich in royalem Glanz erstrahlen.
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MuseumsQuartier Tirschenreuth

noch bis 6. Januar 2026 zu sehen

Jahresausstellung des Kunstvereins Tirschenreuth

Seit über 35 Jahren präsentieren die Kunstschaffenden in 
Tirschenreuth gegen Jahresende ihre neuesten Werke. 

Parallel zur Kunstausstellung stellen außerdem die 
Tirschenreuther Krippenfreunde einige außer-
gewöhnliche Krippen aus. Thematisiert werden dieses 
Jahr vor allem die „Grassy“- Krippenfiguren. Anders als 
die handgeschnitzten Figuren aus Holz wurden diese 
zwischen 1920 und 1950 liebevoll aus Ton hergestellt 
und anschließend bemalt. Sie sind eine Besonderheit in 
der Tirschenreuther Krippen-Historie.

Die Ausstellung kann bis zum 6. Januar 2026 zu den 
Öffnungszeiten des MuseumsQuartiers Tirschenreuth 
(Di - So, 11-17 Uhr) besucht werden.

Hierbei hat der Kunstverein erneut hiesige Schulen dazu 
eingeladen, sich an der Jahresausstellung zu beteiligen. Eigene 
Kunstarbeiten steuern diesmal die Marien-Grundschule, die 
Johann-Andreas-Schmeller Mittelschule und das Sonder-
pädagogische Förderzentrum bei. Mit diesem Angebot, als 
Gastaussteller teilzunehmen, fördert der Verein die Jugendarbeit 
und künstlerische Kreativität an Schulen.

In gewohnt hoher Qualität gibt 
die Schau Einblick in die 
facettenreiche Ideenwelt der 
Künstler. Gezeigt werden Öl- und 
Acrylgemälde, Aquarelle, 
Mosaike, Collagen, Kalligraphien, 
Linoldrucke und Skulpturen.
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Museen im Landkreis  Tirschenreuth

Museum Flucht | Vertreibung | Ankommen Erbendorf

"Paulusbrunn und seine Geschichte in Comics"  

Eine ungewöhnliche Sonderausstellung im Museum Flucht-
Vertreibung-Ankommen lässt ab dem 7. Dezember 2025 die 
Geschichte des verschwundenen Dorfes Paulusbrunn in 
neuem Licht erscheinen. Unter dem Titel „Paulusbrunn und 
seine Geschichte in Comics” präsentiert die deutsch-
tschechische Arbeitsgemeinschaft Paulusbrunn-Bärnau 
Erinnerungen an die einst an der bayerisch-tschechischen 
Grenze gelegene Ortschaft, die nach dem Zweiten Weltkrieg 
ausgelöscht wurde.

Die Ausstellung nutzt das Medium Comic, um die Geschichte des Ortes auf eine emotional zugängliche 
Weise zu vermitteln. „Paulusbrunn war real, es ist verschwunden, aber nicht vergessen”, erklärt Rainer 
Christoph, Leiter der Arbeitsgemeinschaft. „Comics haben die Kraft, Menschen emotional zu erreichen, 
ohne sich dokumentarisch zu überheben. Sie vermitteln historische Wahrheiten durch persönliche 
Perspektiven.”

Besucherinnen und Besucher treffen auf eine vielfältige Darstellung des Alltagslebens, religiöser Bräuche 
und des Leids der Vertreibung nach 1945. Ein besonderer Fokus liegt auf der Darstellung der letzten 
Beerdigung eines Dorfbewohners, einem symbolträchtigen Abschied von einem physisch nicht mehr 
existierenden Ort.

Die Werke deutscher und tschechischer Künstler zeigen eindrucksvoll, wie Geschichte aus verschiedenen 
Perspektiven erzählt und grenzübergreifend erlebt werden kann.

Begleitend zur Ausstellung wurde eine Publikation 
veröffentlicht, die die Geschichten zusammenfasst und 
historische Hintergründe bietet. „Unser Ziel ist nicht nur 
die Dokumentation – wir möchten die Menschen zum 
Nachdenken bringen. Über Grenzen hinweg”, so Christoph.

Die Sonderausstellung leistet einen wichtigen Beitrag zur 
Erinnerungskultur, indem sie vergangene Ereignisse aus 
einer menschlichen Perspektive erfahrbar macht.

Öffnungszeiten:
Die Sonderausstellung ist  zu den regulären 
Öffnungszeiten des Museums Flucht-Vertreibung-
Ankommen geöffnet.

Installation auf dem Weg ins Museum
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VORANKÜNDIGUNG: 1. Februar bis 26. September 2026

"Gottlieb Scharff (1905-1991): 
Ansichten und Einsichten aus Kemnath vor 100 Jahren"

Eine Liebeserklärung besonderer Art an seine raue Heimat, das 
Kemnather Land, ist das künstlerische Werk von Gottlieb Scharff. 
Es umspannt einen weiten Bogen unterschiedlicher Darstellungs-
formen und -techniken, wobei die Kunst der Zeichnung im 
Mittelpunkt steht. Zugleich bietet es eine historisch wertvolle 
Dokumentation unzähliger Gebäude, Orts- und Landschaftsbilder 
rund um Anzenstein, Kulm und Schlossberg. 

aus der Oberpfalz und aller Welt

Die Ausstellung widmet sich dem Thema Mineralien. Im 
Zentrum stehen Edelsteine und Schmucksteine, die in der 
Oberpfalz vorkommen und zu Schmuck verarbeitet werden 
können. Es handelt sich dabei aber nicht nur um Mineralien 
aus Bergstollen, sondern auch um unscheinbare 
Fundstücke, die auf Wanderwegen aufgesammelt werden 
können.

Besucher können sich auf eine große Bandbreite an 
Rohmineralien und geschliffenen Steinen sowie daraus 
angefertigte Schmuckstücke freuen.

Heimat- und Handfeuerwaffenmuseum Kemnath

Stiftlandmuseum Waldsassen

"Edelsteine und Schmucksteine" - noch bis 6. Januar 2026 zu sehen

letzte öffentliche Sonderführung:
Sonntag, 4. Januar 2026  
14:30 Uhr 

Pfarrer Klaus Haußmann, passionierter Sammler und ein 
Leihgeber der Objekte, bietet am Sonntag, 4. Januar 2026 
um 14:30 Uhr auch wieder eine Sonderführung an. 
(Dauer: 1 - 1,5 Std.) 

Zum 35. Todestag Scharffs und im Nachgang zu seinem 
120. Geburtstag zeigt das Heimat- und Handfeuerwaffenmuseum 
ab 1. Februar Zeichnungen und Gemälde aus dem Nachlass.
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Holz, Schnitzwerkzeug und jede Menge Kreativität: Seit mehr als 35 Jahren 
stehen die Mitterteicher Krippenschnitzer für lebendige Handwerkskunst 
und gelebte Gemeinschaft. Gegründet wurde der Verein 1989 auf eine Idee 
des damaligen Mesners Fritz Burger. Zu den prägenden Gründungsmit-
gliedern zählten unter anderem Adolf Gold, Sepp Göhl und Hans Siller. 
Dass diese Tradition bis heute Bestand hat, zeigt sich an der konstanten 
Mitgliederzahl von 20 bis 25 Aktiven - ein Umstand, auf den Vorsitzender 
Peter F. Dotzauer mit Recht stolz ist.

Dotzauer, selbst leidenschaftlicher Krippenschnitzer, liegt vor allem die 
Zukunft des Vereins am Herzen. Besonders freut er sich darüber, dass 
neben 5 Frauen inzwischen auch 5 Kinder aktiv mitarbeiten. „Nachwuchs 
ist entscheidend, wenn wir unser Handwerk erhalten wollen“, betont er. 
Genau aus diesem Grund wurde nun eine eigene Jugendgruppe ins Leben 
gerufen, die gezielt junge Menschen ansprechen soll.

Museum Porzellan | Glas | Handwerk  Mitterteich

"Holz, Herz und Handwerk - Schnitzen verbindet Generationen: 
die neue Jugendgruppe der Mitterteicher Krippenschnitzer 

In der zusätzlichen Schnitzgruppe können Kinder und 
Jugendliche das Schnitzen von Grund auf kennenlernen. 
Im Mittelpunkt stehen dabei nicht nur Technik und hand-
werkliches Können, sondern auch Kreativität, Geduld und 
nicht zuletzt der Spaß am gemeinsamen Arbeiten.
Erfahrene Schnitzer, wie beispielsweise Steffen Emmerich 
und Rainer Gottas, begleiten die jungen Teilnehmer Schritt 
für Schritt: vom ersten Entwurf bis zur fertigen Figur. Für 
Dotzauer ist dies der richtige Weg, Tradition zeitgemäß zu 
leben und an kommende Generationen weiter zu geben 
und zugleich Raum für neue Ideen zu schaffen. 
Die Jugendgruppe trifft sich immer dienstags um 17.30 
Uhr im Schnitzraum im Museum Mitterteich und bietet 
damit einen idealen Einstieg in das traditionsreiche 
Handwerk. Die reguläre Schnitzgruppe kommt dort 
ebenfalls am Dienstag, jeweils um 19 Uhr, zusammen. 

Mit der neuen Jugendgruppe schlagen die 
Mitterteicher Krippenschnitzer bewusst 
eine Brücke in die Zukunft. 

Junge Interessierte sind herzlich 
eingeladen, Teil dieser besonderen 
Gemeinschaft zu werden und die 
Tradition des Krippenschnitzens aktiv 
mitzugestalten.

Rainer Gottas zeigt Severin, wie man ein "Schwammerl" schnitzt

Bastian, Marlon u. Jonathan mit ihren geschnitzten "Räuchermannerl"












